
SPORT 27Nr. 106 / Rhein-Neckar-Zeitung Mittwoch/Donnerstag, 9./10. Mai 2018

Charaktertest für den Mannheimer HC
Hockey-Bundesliga: McCann-Schützlinge dürfen sich bei den Kellerkindern Nürnberg und München keine Blöße geben

Mannheim. (leo) Eine vermeintlich leichte
Aufgabe wartet auf den Mannheimer HC
in der Hockey-Bundesliga, denn der Meis-
ter muss am Samstag beim abstiegsge-
fährdeten Nürnberger HTC sowie am
Sonntag beim Tabellenletzten Münchner
SC antreten. „Wir müssen mit der glei-
chen Mentalität ins Spiel gehen, mit der
unsere Gegner um den Klassenerhalt
kämpfen werden“, appelliert Trainer Mi-
chael McCann an den Charakter seines
Teams. Schließlich will man einen weite-
ren Schritt in Richtung Final Four gehen.
„Es wird ein entscheidendes Wochenende
werden”, freut sich der Australier darauf,
„dass wir zum ersten Mal in dieser Saison
in Bestbesetzung antreten können.“

Beim in der Rückrunde bisher sieg-
losen TSV Mannheim warten in umge-
kehrter Reihenfolge die gleichen Gegner.
„Auch wenn es noch keine Endspiele sind,

müssen wir natürlich unbedingt bei zwei
direkten Konkurrenten im Abstiegs-
kampf punkten“, sagt Trainer Alexander
Vörg: „Wir erwarten zwei enge Spiele mit
viel Herz beider Mannschaften, da eini-
ges auf dem Spiel steht, und
benötigen eine Top-Defen-
se, um Punkte aus Bayern
und Franken mitzuneh-
men.“ Im Hinspiel hatte der
TSV Schlusslicht MSC erst
in der Schlussphase mit 3:1
bezwungen, gegen den NHTC hatte Tor-
jäger Philip Schlageter mit zwei Treffern
in den beiden Schlussminuten einen 3:4-
Rückstand in einen 5:4-Erfolg gedreht.

„Die nächsten Schritte in der Fein-
abstimmung Richtung Europapokal am
17. Mai in London und das Final Four in
Krefeld machen und im Idealfall natür-
lichsechsPunktemitnehmen“, istdasZiel

von MHC-Damentrainer Philipp Stahr.
Die Mannheimerinnen, bei denen Megan
Frazer und Nadine Kanler verletzt aus-
fallen sowie Emma Förter und Maria Tost
noch fraglich sind, müssen am Samstag

beim Großflottbeker THGC
ran, am Sonntag ist er beim
Münchner SC zu Gast.

Nur einmal muss der
TSV, der sein Spiel in Groß-
flottbek (0:0) schon ausge-
tragen hat, antreten: Beim

Münchner SC wartet eine knifflige Auf-
gabe. Denn der MSC hat in der Rück-
runde erst drei Zähler geholt und liegt nur
noch einen Punkt vor dem TSV. „Wir se-
hen den Druck ganz klar beim MSC, der
nicht gut drauf ist und sich sicherlich
nicht vorstellen konnte, etwas mit dem
Abstieg zu tun zu haben. Wir hingegen
haben einen Lauf und fahren mit vollem

Selbstbewusstsein nach München“, so
TSV-Trainer Carsten Müller.

Ein „Sechs-Punkte-Spiel“ steht für die
Damen des Feudenheimer HC in der 2. Ho-
ckey-Bundesliga an: Am Samstag gas-
tieren sie beim Neuling Bietigheimer HTC.
Denn die Schwäbinnen liegen zwar noch
auf einem Abstiegsplatz, haben aber nach
Punkten mit dem Team von Peter Lem-
men und Christian Wittler gleichgezogen.
„Gegen einen Konkurrenten im Abstiegs-
kampf sollten wir gewinnen“, setzt Lem-
men dabei auf die große Erfahrung seiner
Mannschaft in entscheidenden Spielen.
Bundesliga, Samstag 14 Uhr: Münchner SC – TSV Mann-
heim, 15 Uhr: Nürnberger HTC – Mannheimer HC; Sonn-
tag 12 Uhr: Münchner SC – Mannheimer HC, 13 Uhr: Nürn-
berger HTC – TSV Mannheim.

Bundesliga Damen, Samstag 14 Uhr: Großflottbeker THGC
- Mannheimer HC, 16.15 Uhr: Münchner SC – TSV Mann-
heim; Sonntag 14.15 Uhr: Münchner SC – Mannheimer HC.

2. Bundesliga Damen, Samstag 15 Uhr: Bietigheimer HTC
– Feudenheimer HC.

Der TSV ist
unter Zugzwang

Französischer Doppelsieg
Profi-Fahrradtrialer dominieren in Schatthausen – Gute Platzierungen bei den süddeutschen Meisterschaften für Gastgeber MSC

Von Michael Rappe

Heidelberg. Gegen die französischen
Profis war kein Kraut gewachsen. Zum
Auftakt der süddeutschen Meister-
schaften im Fahrradtrial hatte Aus-
richter MSC Schatthausen den ersten
von zwei Läufen bei der Elite interna-
tional ausgeschrieben. Das lockte ein
Klassefeld an, in dem die einheimi-
schen Fahrer mit dem Ausgang des Ren-
nens nichts zu tun hatten. Von den 24
Elite-Fahrern – das waren so viel wie
noch nie – kamen elf aus dem Ausland,
fünf von ihnen landeten unter den ers-
ten Sechs.

Oswald bester Deutscher

Zwei Franzosen lieferten sich einen
heißen Kampf um den Sieg und die
Weltranglistenpunkte, es gewann
schließlich bei gleicher Anzahl von Feh-
lerpunkten Vizeweltmeister Nicolas
Vallee vom ESC Meaux vor seinem
Teamkameraden Vincent Hermance,
weil er eine fehlerfreie Sektion auf-
wies. Hermance gehört seit vielen Jah-
ren zur Weltspitze und war bereits
mehrfach Weltmeister im Mountain-
bike-Trial.

Bester Deutscher war Dominik Os-
wald aus Münstertal mit satten 18 Feh-
lern mehr. Die drei Schatthäuser Asse
belegten die Ränge acht bis zehn. Noah
Sandritter hatte Pech und war nach
einem Sturz in der zweiten Runde durch
eine Fußverletzung beeinträchtigt. „Ich
habe ein paar blöde Fehler gemacht, aber
die Sektionen waren auch sehr schwer“,
sagte Sandritter. Für die Topfahrer war
der Schwierigkeitsgrad genau richtig,
für die übrigen Athleten waren es große
Herausforderungen, sodass viele auf die
volle Fehlerpunktzahl kamen.

Während die internationalen Spit-
zenfahrer nach dem ersten Lauf weiter
nach Belgien zu einem Weltcuprennen
reisten, fand am Sonntag der zweite
Lauf zur süddeutschen Meisterschaft
statt. Hier holte sich im Eliterennen Jo-

nathan Sandritter mit vier Fehler-
punkten Vorsprung den Sieg vor sei-
nem Bruder Noah. Dritter wurde Ra-
phael Zehentner aus Kiefersfelden, der
zum Vize-WM-Team des Vorjahres in
China zählte. „Ich bin sehr zufrieden,
da ich elf der 18 Sektionen fehlerfrei
durchfahren konnte“, freute sich Jo-
nathan Sandritter. Lediglich in der
letzten Sektion ging ihm etwas die Kraft
aus und er bekam Krämpfe in den
Unterarmen.

Weitere Siege für den MSC Schatt-
hausen gab es durch Leon Müller (Ju-
nioren), Lars Müller (Master), Yannik
Strauß (Jugend) und Maurice Schmitt
(U11).

Der Franzose Nicolas Vallee gewann in Schatthausen den international ausgeschriebenen Lauf zur „Süddeutschen“ im Fahrradtrial. Foto: Jörg Baum

ERGEBNISSE

1. Lauf süddt Meisterschaft/UCI-Lauf, Elite: 1. Nicolas
Valee (Frankreich) 21 Fehlerpunkte (eine fehlerfreie Sek-
tion), 2. Vincent Hermance (Frankreich) 21 Fehler-
punkte, 3. Dominik Oswald (MSC Münstertal) 39, … 8.
Noah Sandritter 69, 9. Raphael Pils 71, 10. Jonathan
Sandritter 76 (alle MSC Schatthausen).

Junioren: 1. Leon Müller (Schatthausen) 41 Fehler-
punkte, 2. Kai Hatt (MSC Münstertal) 43, 3. Simon Grei-
ner (Schatthausen) 47.

Master (Jahrgang 1999 und älter): 1. Lars Müller (Schatt-
hausen) 16 Fehlerpunkte, 2. Alexander Hartmann (TV
Schmieden) 52, 3. György Pentek (Schatthausen) 67.

Jugend: 1. Melvin Herrmann (RMSC Ölbronn) 25 Fehl-
punkte, 2. Falk Wollscheid (TSF St. Wendel) 35, 3. Mal-
te Engelhard (Schatthausen) 37.

Schüler 13: 1. Noah Lämmlein (MSC Fränk. Schweiz)
17 Fehlerpunkte, 2. Dennis Arnold (Schatthausen) 25,
3. Kerstin Reichert (BMX-Club Wttg.) 37.

Schüler U11: 1. Maurice Schmitt (Schatthausen) 13 Feh-

lerpunkte, 2. Morino Rebmann (BMX-Club Wttg.) 14, 3.
Luis Zeh (MTG Kiefersfelden) 15.

2. Lauf süddt. Meisterschaft, Elite: 1. Jonathan Sandritter
(Schatthausen) 26 Fehlerpunkte, 2. Noah Sandritter (Schatt-
hausen) 30, 3. Raphael Zehentner (MTG Kiefersfelden) 54.

Junioren: 1. Leon Müller (Schatthausen) 26 Fehler-
punkte, 2. Kai Hatt (MSC Münstertal) 39, 3. Simon Grei-
ner (Schatthausen) 39.

Master: 1. Lars Müller (Schatthausen) 20 Fehlerpunkte,
2. Michael Dattler (RSG Tübingen) 67, 3. Abiha Arula-
nantham (TSF St. Wendel) 68.

Jugend: 1. Yannik Strauß (Schatthausen) 15, Melvin
Herrmann (RMSC Ölbronn) 16, 3.Falk Wollscheid (TSF
St. Wendel) 22.

Schüler 13: 1. Noah Lämmlein (MSC Fränk. Schweiz) 3
Fehlerpunkte, 2. Dennis Arnold (Schatthausen) 6, 3. Ste-
fan Eggimann (VTT Tramelan) 27.

U11: 1. Morino Rebmann (BMX-Club Wttg.) 6, 2. Maurice
Schmitt (Schatth.) 7, 3. Simon Dittes (TV Schmieden) 8. mir

SPORTSCHAU

Vor der Entscheidung
Mit einem 4:0-Sieg über den Offen-
burger FV durch Tore von Niklas Ant-
litz (2), Dominik Fetzner und Josip Sa-
ravanjawahrtendieA-JuniorendesSV
SandhausenihrekleineChanceaufden
Aufstieg in die Bundesliga. Die Jungs
von Jens Großmann müssen am Sonn-
tag (14 Uhr) in Freiberg gewinnen und
gleichzeitig darauf hoffen, dass die
Stuttgarter Kickers gegen den FC-As-
toria Walldorf und der SV Waldhof in
Offenburg stolpern. Auch die B-Ju-
nioren dürfen sich keinen Fehltritt
leisten, um im Kopf-an-Kopf-Rennen
mit dem SV Waldhof um den Bun-
desliga-Aufstieg nicht an Boden zu
verlieren. Bernd Bechtels Buben gas-
tieren am Samstag, 12.30 Uhr, beim
Offenburger FV. Umgekehrt stehen die
VorzeichenbeidenC-Junioren.Fürdie
Schützlinge von Jörg Merz geht es dar-
um, in der höchsten deutschen Klasse
zu bleiben. Vor den beiden letzten
Spielen am Donnerstag (15 Uhr) bei
Eintracht Frankfurt und am Sonntag
(15 Uhr) am Hardtwald gegen Darm-
stadt 98 trennen vier Punkte vom SSV
UlmaufdemerstenAbstiegsplatz.wob

Noch ’ne Überraschung?
Pokalschlager am morgigen Vatertag:
Die Fußballfrauen des Heidelberger
SC erwarten im Halbfinale des badi-
schen Pokals um 11 Uhr am Harbig-
weg den Oberligisten Viernheim. „Wir
sind Außenseiter“, sagt Trainerin Sa-
brina Ortlepp. Das war der Landes-
ligist auch schon gegen die klassen-
höheren Ettlinger und Karlsruher.
Gibt’s noch ’ne Überraschung? wob

Nachwuchs kämpft um Medaillen
Die Nachwuchssportler des Leicht-
athletik-Kreises Rhein-Neckar er-
mitteln am Donnerstag, 10. Mai, ab 10
Uhr auf der Bezirkssportanlage
Mannheim-SchönauihreTitelträgerin
den Mehrkämpfen. Bei dieser vom TSV
Schönau ausgerichteten Veranstal-
tung wird in den Klassen m/w 15 bis
m/w 6 in den Drei- und Vierkämpfen
um die Medaillen gekämpft. hz

Warten aufs Urteil
Die Entscheidung der Spruchkammer
des badischen Fußballverbandes lässt
noch auf sich warten. Weil der ASC
Neuenheim II im A-Klassenspiel gegen
die Spielvereinigung Neckarsteinach
angeblich nicht einsatzberechtigte
Spieler hat mitwirken lassen, annul-
lierte das Sportgericht des Fußball-
kreises Heidelberg den 7:0-Sieg. Die
Punkte wurden Neckarsteinach zuge-
sprochen. Dagegen hat Neuenheim
Berufung eingelegt. Nun sind die
Sportrichter des Verbandes am Zug.
Sie haben jedoch bislang noch kein
Urteil gefällt. wob

Auch Mühlhausen spielt
Die SpG Mühlhausen-Rettigheim II
empfängt in der Kreisklasse B mor-
gen (15 Uhr) die zweite Mannschaft des
1. FC Wiesloch. wob

Kaiserslautern verpflichtet Hemlein
Der 1. FC Kaiserslautern hat nach dem
Abstieg in die 3. Fußball-Liga Chris-
toph Hemlein als ersten Neuzugang für
die kommende Spielzeit verpflichtet.
Der 27-jährige Offensivspieler kommt
ablösefrei vom Zweitligisten Arminia
Bielefeld in die Pfalz und hat am Bet-
zenberg einen Zweijahresvertrag
unterschrieben.

Nußlochs Frauen sind Meister

Die Handballfrauen der SG Nußloch sind
Meister der Badenliga und steigen in die
Oberliga auf. Unser Foto zeigt die erfolg-
reiche Mannschaft, in der hinteren Reihe
v.l.: Zeitnehmerin Else Schoen (verdeckt),
LaraAnselmann,JaquelineSchnurpfeil,Lea
Goßmann, Vanessa Dörr, Julia Werle, Klara
Ritz, Abteilungsleiter Manfred Gspandl,

Melissa Moll, Sina Kann und Sportkoordi-
natorin Tina Sohns. Mittlere Reihe v.l.: Ca-
rolin Edler-Mende, Sportkoordinatorin Lui-
sa Freis, Kimberly Knoof, Trainerin Nadine
Strienz, Tara Beckenbach, Flavia Racky,
Marie Joerg, Michelle Gerhardt und Meike
Fessler. Vorne v.l.: Katharina Lemke und Fe-
licia Arnold. Foto: Pfeifer

Großer Umbruch
bei den Ringern

Heidelberg. (PW) Dem Nordbadischen
Ringer-Verband steht beim Verbandstag
am Samstag in Östringen ein großer Um-
bruch bevor. Der seit 16 Jahren amtie-
rende Präsident Gerhard Ronellenfitsch
aus Östringen wird ebenso nicht mehr
kandidieren wie Vizepräsident Helmut
Freund (Ladenburg) und Pressewart Pe-
ter Weber (Kirrlach). Zudem werden zu-
mindest Schatzmeisterin Stefanie Vobis
und der Rechtausschuss-Vorsitzende Dr.
Jörg Becker (beide Ziegelhausen) nicht
mehr zur Verfügung stehen. Während für
Ronellenfitsch als Nachfolger der Schries-
heimer Ralph Schmidt bereit steht, gilt der
Ziegelhäuser Zoubire Ferroud als Kan-
didat für den Posten des Vizepräsidenten.

Mit Mühe hat der Verband erneut eine
Pokalrunde auf die Beine gestellt. Mit dem
ASV Eppelheim gab es aber schon den ers-
ten Rückzieher. Damit steht der Oberligist
KSV Ketsch kampflos im Halbfinale. Re-
gionalligist KSV Schriesheim steigt am
Donnerstag um 13 Uhr mit dem Viertel-
finalkampf gegen den Oberligisten KSV
Hemsbach ein. Das Duell ist eingebettet in
das Vatertagsfest des Kraftsportvereins.
NordbadischerRinger-Pokal,Viertelfinale,Donnerstag,13Uhr:
KSV Schriesheim – KSV Hemsbach (KSV-Halle); 26. Mai, 20
Uhr: KG Laudenbach/Sulzbach – KSV Malsch; 2. Juni, 20
Uhr: RKG Reilingen/Hockenheim – SVG Nieder-Liebersbach.

71. Verbandstag des Nordbadischen Ringer-Verbandes am
Samstag ab 14 Uhr in der KSV-Halle Östringen.

Heimvorteil nicht genutzt
SG HTV/USC Heidelberg auf Rang fünf bei den „Süddeutschen“

Heidelberg. (auri) Das angestrebte Ziel,
einen Podestplatz zu erreichen, wurde
verfehlt. Die U14-Volleyballer der SG
HTV/USC Heidelberg haben den Heim-
vorteil nicht nutzen können und beleg-
ten bei den süddeutschen Meisterschaf-
ten den fünften Platz. Damit wiederholte
das Team von Trainer
Christian Lohse das Ergeb-
nis des Vorjahres. Meister
wurde der favorisierte TV
Rottenburg, der in einem
spannenden Finale den TSV
Schmiden mit 2:1 bezwang.
Der MTV Ludwigsburg wurde Dritter vor
FT Freiburg I, SG HTV/USC Heidelberg,
FT Freiburg II, TV Bühl, USC Konstanz
und SSC Karlsruhe.

Die Auslosung meinte es gut mit den
Heidelbergern, die in ihrer Gruppe auf
den USC Konstanz und TSV Schmiden
trafen. Während Konstanz klar mit 2:0
besiegt wurde, behielt Schmiden nach
einem hart umkämpfen zweiten Satz
(26:24) mit 2:0 die Oberhand. Der
HTV/USC traf nun als Gruppenzweiter
auf den MTV Ludwigsburg und schlug
sich trotz der 0:2-Niederlage wacker. Al-
lerdings waren die Eigenfehler bei der
Mannschaft von Trainer Lohse eindeutig
zu hoch. In den Spielen um die Ränge vier

bis sechs zeigte die SG HTV/USC gegen
FT Freiburg I gelungene Aktionen, den-
noch setzten sich die Südbadener mit 2:0
(25:22, 31:29) durch. Gegen das zweite
Freiburger Team durften die Ersatzspie-
ler ihr Können zeigen und meisterten die-
se Aufgabe beim 2:0 souverän.

Mit einem dritten Platz
kehrten die U16-Jugendli-
chen des HTV/USC aus
Friedrichshafen zurück.
Nach dem 1:2 gegen den
späteren süddeutschen
Meister TV Rottenburg, ge-

wannen die Heidelberger gegen den VfB
Friedrichshafen (2:0) und FT Freiburg
(2:1). In der entscheidenden Partie gegen
den TV Bühl unterlag der HTV/USC et-
was unglücklich mit 1:2 (25:14, 12:25,
10:15) und verpasste damit die Qualifi-
kation für die nationalen Titelkämpfe.

Die weibliche U16 dagegen durfte ju-
beln und holte sich den Verbandspokal.
Nach 2:1-Erfolgen über Gastgeber
Viernheim sowie Helmstadt hatte Höp-
fingen mit 2:0 das Nachsehen. Im Finale
ließen die Heidelbergerinnen der Mann-
schaft aus Walldorf beim 2:0 keine Chan-
ce und machten deutlich, dass beim
HTV/USC weiterhin eine sehr gute Ju-
gendarbeit geleistet wird.

Verbandspokal
für weibliche U16




